
Mein Name ist Silvio Pape und ich lebe seit 45 
Jahren mit meiner Familie in Ludwigsfelde. Ich 
übernehme das Tätigkeitsgebiet von Gino Berg-
ner, der mehr als 10 Jahre in der Mietersozialbe-
ratung und als Sozialarbeiter gearbeitet hat. Zu 
Beginn des Jahres hat er sich eine andere Wir-
kungsstätte gesucht und im Rahmen des Solbra 
e.V. haben wir diese Beratung übernommen.

Solbra e.V. ist ein erfahrener, bekannter und 
leistungsfähiger Träger in der Stadt Ludwigsfelde. 
Er ist der Betreiber des Sozialkaufhauses und der 
Lebensmittelausgabe sowie der Träger des Bünd-
nis für Familien, des Familientreffs und verschie-
dener Migrationsprojekte in der Stadt. Nachdem 
bekannt wurde, dass eine so wichtige Anlaufstelle 
wie die Mietersozialberatung wegfallen sollte, hat 
Henri Vogel als Geschäftsführer des Solbra e.V. 
den Vermietern gegenüber die Bereitschaft ge-
äußert, diese Beratungsstelle wieder mit Leben zu 
erfüllen. Da der Bürgermeister, Andreas Igel, das 
Vorhaben unterstützte und die Vermieter auch das 
Interesse hatten und die Notwendigkeit sahen, 
dieses Beratungsangebot aufrecht zu erhalten, 
konnte die Aufgabe zeitnah realisiert werden.

Ich habe fast 10 Jahre personalverantwortlich in 
einem Berliner Unternehmen gearbeitet. Hier-
bei war man neben dem „Tagesgeschäft“ auch 
mit der Hilfestellung für die eigenen Mitarbeiter 
in sozialen und privaten Belangen beschäftigt. 
Kindergeldanträge, Anträge zum Aufstocken, Be-
antragung von Wohngeld, Ausfüllen von Eltern-
zeitanträgen – alles was man sich an Verwaltung 

und bürokratischen Alltag vorstellen kann. Auch 
danach, als Referent für einen Bundestagsab-
geordneten in unserem Landkreis, hatte ich in 
den Sprechstunden viele Hilfesuchende, die mit 
sozialen und privaten Herausforderungen an mich 
herangetreten sind. Bei der Klärung der Anlie-
gen konnte ich mir ein persönliches Netzwerk in 
unserer Stadt und dem Landkreis schaffen und 
stetig ausbauen. Mein Wunsch war, auch weiter-
hin helfend und beratend vor Ort tätig zu sein und 
dabei mein Netzwerk für andere gewinnbringend 
einsetzen zu können.

Das kann ich in meiner jetzigen Tätigkeit. Mein 
Ziel ist, vor allem den Mietern der Märkischen 
Heimat und der LWG bei Problemen von Mietau-
ßenständen zu helfen, aber auch andere Heraus-
forderungen in schwierigen Lebenssituationen zu 
lösen. Natürlich werden auch andere Hilfesuchen-
de nicht abgewiesen, wenn ich mich in der Lage 
sehe, weiterzuhelfen.

Ich bin den beiden Wohnungsunternehmen 
dankbar, dass sie ihre soziale Verantwortung in 
der Stadt Ludwigsfelde wahrnehmen und die Be-
ratungsstelle, wie auch schon in der Vergangen-
heit, weiterhin unterstützen. Ich habe bisher den 
Eindruck gewinnen können, dass die Mitarbeiter 
der Wohnungsunternehmen die gleiche Zielstel-
lung verfolgen wie ich – den Mietern in sozialen 
und finanziellen Notlagen weiterzuhelfen. Dieser 
gemeinsame Wille erleichtert die nicht immer ein-
fache Arbeit sehr.

Mietersozialberatung wird in 
Ludwigsfelde weiter fortgefÜhrt

Aus den 

Die Märkische Heimat hat das Wohn- und Ge-
schäftshaus in der Potsdamer Straße 57-59 in 
diesem Jahr erworben. In dem Gebäude befinden 
sich viele wichtige Gewerbeeinrichtungen für die 
Dinge des täglichen Bedarfs, der Preußengrill und 
das Sozialkaufhaus der SOLBRA. Darüber hinaus 
verfügt das Haus über 30 barrierearme Wohnun-
gen, Aufzüge und eine große Tiefgarage.
 
Für die Märkische Heimat war es wichtig, dieses 
für die wohnungsnahe Versorgung der Ludwigs-
felder wichtige Gebäude zu erwerben, um sicher-
zustellen, dass auch künftig dort ein bedarfsge-
rechtes Angebot vorgehalten wird. Gleichzeitig 
rundet es unseren Wohnungsbestand sinnvoll ab. 

Die direkte bauschlüssige Verbindung mit unse-
rem Hochhaus hat es zudem nahegelegt, dass wir 
dieses Gebäude erwerben, um die nicht unkom-
plizierte Grundstückssituation langfristig vernünf-
tig zu ordnen.
 
Die Eigentumsübertragung wird in den nächsten 
Wochen erfolgen. Dann werden auch die dort 
wohnenden Mieter offiziell von uns kontaktiert. 
Wir freuen uns, dass wir künftig dieses Gebäude 
für unsere Stadt weiterentwickeln können. 

Bestandserweiterung  
durch den Erwerb des Gebäudes in  
der Potsdamer Straße 57-59
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Neues aus dem 
Mittelganghaus - 
Besichtigung am 30. Mai 2022

Ende Mai haben wir Vertreter des Aufsichtsrates der MH, Vertre-
ter des Senioren- und Behindertenbeirats sowie einige Mieter zu 
einer Besichtigung im Mittelganghaus eingeladen. Im Zuge der 
weiteren Modernisierung und Aufwertung des Mittelganghauses 
mit 158 Wohnungen, die überwiegend von älteren Menschen 
bewohnt werden, wurden die Etagenfl ure mieterfreundlich um-
gestaltet und jede Etage mit unverwechselbaren Ludwigsfelder 
Bildmotiven versehen. Dadurch gewinnt das Haus an Attraktivität 
und die Mieterinnen und Mieter können sich zusätzlich in ihrem 
Wohnhaus besser orientieren. 
Darüber hinaus wurde eine neu gestaltete und möblierte Muster-
wohnung präsentiert. Die bisherigen Bäder waren aufgrund ihres 
Zuschnittes und ihrer Größe nicht komfortabel. Wir haben uns in 
den vergangenen Monaten Gedanken gemacht, wie wir die Bäder 
vergrößern und die Bewegungsräume gerade für mobilitätsmä-
ßig eingeschränkte Mieterinnen und Mieter verbessern können. 
Gleichzeitig haben wir den Wohnungsgrundriss off ener gestaltet, 
damit der Wohnwert gerade für ältere Menschen verbessert wird. 
Eine weitere Veränderung wurde vorgestellt um das Haus voll-
ständig auf die Bedürfnisse älterer Menschen weiterentwickeln 
zu können. Dazu werden wir das Erdgeschoss umgestalten, eine 
Flächenerweiterung vornehmen und mit attraktiven Gemein-
schaftsräumen das kulturelle und soziale Leben im Haus und in 
der Nachbarschaft anregen. Einen ersten Vorgeschmack gibt der 
bereits geschaff ene Gemeinschaftsraum, der sich im ersten 
Obergeschoss des Gebäudes befi ndet.

Seit dem 1. April haben wir die internen Zuständigkeiten und Ver-
antwortlichkeiten neu geordnet. Jeder Mieter hat einen persönlichen 
Ansprechpartner für alle Angelegenheiten, die sein Mietverhältnis 
betreff en. Dabei wird der Kundenbetreuer durch den zuständigen 
Hausmeister und die technischen Mitarbeiter unterstützt.

Diese Neuausrichtung haben wir zum Anlass genommen und die 
ersten Mietertreff en in zwei unserer 5 Wohnquartiere veranstaltet, um 
unseren Mieterservice und somit Ihre Wohn- und Lebensqualität wei-
ter bedarfsgerecht zu verbessern. Dabei ist es uns wichtig, das nach-
barschaftliche Mit- und Füreinander in der Hausgemeinschaft und im 
näheren Kiez zu stärken.

Am 14. Juli 2022 hatten die Mieterinnen und Mieter die Möglichkeit, 
die neuen Kundenbetreuerinnen Swenja Mertinatsch und Jennifer 
Adameck kennenzulernen. In angenehmer Atmosphäre mit Musik, 
Getränken und frisch gegrillten Bratwürsten sind viele Gespräche zu 
den unterschiedlichsten Themen geführt worden. Zur zweiten Veran-
staltung am 28. Juli war unser 
Bürgermeister Andreas Igel auch vor Ort. Nachdem er und Frank 
Kerber dieses Mietertreff en eröff neten, führten unter anderem 
Jennifer Adameck und Ivonne Linde-Kapell als verantwortliche Kun-
denbetreuerinnen viele Gespräche. 
Letztendlich waren es gelungene Veranstaltungen, mit sehr guten und 
informativen Gesprächen, die zukünftig ein fester Bestandteil im Rah-
men der Kundenbetreuung sein werden. 
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Erste Mietertreffen 
der Märkischen Heimat im Juli
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Anfang April

Unsere Osteraktion
Die Idee war schnell geboren – gesucht werden kreative 
Kinder, die gern Ostereier bemalen und unser Deal für die 
ersten 60 Kinder: wir tauschen die ausgepusteten und selbst 
bemalten Ostereier gegen ein Überraschungsei. Wir haben 
schöne Eier an den Osterstrauch hängen dürfen. Nächstes 
Jahr sind wir mit dieser Aktion ganz bestimmt wieder 
am Start.

30. April 2022 
Walpurgis-
nacht auf dem 
Rathausplatz
Das lange Warten hatte ein Ende! Die Vorbe-
reitungen für die erste große Veranstaltung 
in diesem Jahr liefen auf Hochtouren. Mit 
tatkräftiger Unterstützung seitens der Stadt 
Ludwigsfelde, der LWG Ludwigsfelder Woh-
nungsgenossenschaft eG und den Stadtwer-
ken Ludwigsfelde haben wir für die Ludwigs-
felder Bürgerinnen und Bürger gemeinsam 
die Walpurgisnacht organisiert. 

Bunte Hüpfburgen waren ein Magnet für viele Kinder, der TALULA Schmink- 
und Bastelstand fand viel Zuspruch und das Wetter war an diesem Tag auch 
auf unserer Seite. Mitglieder der Kreishandwerkerschaft Teltow-Fläming stell-
ten unter fachmännischer Moderation des Vorsitzenden Jörg-Günther Peschke 
traditionell den Maibaum auf. Dazu gehörte natürlich auch ein zünftiges Bier 
– die Brauerei Fürstlich Drehna stellte erstmalig das Lu-Bier vor. Das Faß wurde 
standesgemäß und technisch versiert von unserem Bürgermeister Andreas Igel 
angestochen und an die beteiligten Handwerker verteilt. Dann war es endlich 
soweit und die Partyband „DIESE TYPEN“ Rene & Schenk sorgte für Unterhal-
tung, die zum Tanzen und Mitsingen einlud. DJ Chrismen übernahm und die 
Party ging weiter. Für das leibliche Wohl war auch gesorgt – leckere Burger, 
eine herzhafte Bratwurst oder ein Knoblauchbaguette, dazu die passenden 
Getränke. Für jeden war etwas mit dabei. Die Kinder haben den Crêpes-Stand 
und das Softeis für sich entdeckt und strahlten um die Wette. Mit ca. 2500 
Besuchern war diese Veranstaltung ein voller Erfolg und kann im Kalender für 
2023 schon notiert werden. An dieser Stelle noch einmal ein Dankeschön 
an alle Beteiligten und Unterstützer. 

rÜckblick
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 18. und 19. Juni 2022 

DA BRIDGE JAM 2022
das Graffiti Event der 
besonderen Art

Farbenfroh, vielseitig, kreativ und unverwechselbar – so sehen die 
Kunstwerke aus, die an dem Wochenende unter der Autobahnbrü-
cke in Ludwigsfelde geschaff en wurden. Ein besonderer Dank gilt 
Steff en Schade, der auch in diesem Jahr wieder großartige Künst-
ler aus ganz Deutschland für dieses Event gewinnen konnte. Bei 
Temperaturen jenseits der 30 Grad und kaum Schatten, entstanden 
Kunstwerke, die unterschiedlicher nicht sein können. Nehmen Sie 
sich die Zeit und sehen Sie sich die Galerie der etwas anderen Art 
einfach an. Es lohnt sich auf jeden Fall.

26. Juni 2022 

2. Balkonkonzerte
im Rahmen des Lu-Festivals 

Vielfältig, stimmgewaltig, mitreißend und vor allem unterhaltsam 
– so beschrieben die Zuschauer ihre Eindrücke beider Balkon-
konzerte, die am Sonntag bei sommerlich-heißen Temperaturen 
stattfanden. Die 4 Jungs der ehemaligen Schülerband "Flugmo-
dus" begeisterten die Anwohner in der Friedrich-Engels-Straße 
genauso, wie Thomas Niedermayer, der als Solokünstler auf der 
Wiese am Heinrich-Heine-Platz spielte. Kurzerhand wurden die 
Picknickdecken ausgebreitet und dann ging es los. An beiden Or-
ten sangen und tanzten die Besucherinnen und Besucher mit und 
die Stimmung war großartig. Auch unser Bürgermeister Andreas 
Igel verschaff te sich an allen Standorten ein Bild. Es war eine sehr 
gelungene Veranstaltung und auch an dieser Stelle noch einmal 
ein Dankeschön an alle Beteiligten.16

3. august 2022 

gießkannenfest
„Kaffeeklatsch On Tour“ 

Beim „Kaff eeklatsch On Tour“ am 3. August ging 
es nach Großschulzendorf. Dort feiern die Se-
nioren traditionell das Gießkannenfest bei Fredi 
Spahn im Alten Dorfkrug. Neben dem Travestie-
künstler „Valetti“, der für Unterhaltung sorgte, 
hatten Carla Karstädt und Gregor Lutz zum ersten 
Mal auch die Märkische Heimat eingeladen. Doch 
der Besuch von Pressesprecherin Anja Richter und 
Kundenbetreuerin in der Wohnungswirtschaft, 
Jennifer Adameck, hatte neben der reinen Infor-
mation über die städtische Wohnungsgesellschaft 
auch einen ernsten Hintergrund. Denn die anhal-
tende Trockenheit der vergangenen Jahre macht 
der Märkischen Heimat zunehmend zu schaff en.

Um für das Gießen der öff entlichen Bäume und 
Sträucher zu werben und darauf aufmerksam zu 
machen, waren in Großschulzendorf – passend 
zum Thema – mehrere Gießkannen mit dem Mär-
kische-Heimat-Logo verlost worden. „Wir wollen 
damit eine Anregung an die Mieter geben, dass 
sie bei diesen Temperaturen nicht nur uns unter-
stützen, sondern auch unsere Bäume“, sagt Anja 
Richter zum Hintergrund der Aktion. 

Zur aktuellen Dramatik erklärt Jennifer Adameck: 
„Wir haben in diesem Jahr bereits 14 Bäume fäl-
len müssen. Die Bäume haben kaum noch Subs-
tanz.“ Die Märkische Heimat hoff t deshalb auf die 
Unterstützung ihrer Mieter.
Wenn jeder immer mal eine Gießkanne mit Was-
ser füllt und die Bäume vor der eigenen Haustür 
wässert, wäre den Pfl anzen schon viel geholfen, 
meint Adameck. „Wir unterstützen die Mieter 
dabei auch gerne“, sagt sie. „Bei Fragen können 
sie sich an mich wenden.“ Die Mieter zum Gießen 
animieren wolle die Märkische Heimat auch des-
wegen, weil das Beauftragen einer Firma mit dem 
Wässern wieder mehr Personalkosten nach sich 
ziehen würde. Das bedeutet im Umkehrschluss 
aber auch, dass die Betriebskosten steigen.

Auch der Kaff eeklatsch macht auf seiner Som-
mertour durch die Ortsteile gerne Werbung für 
die Grünpfl ege. Neupfl anzungen stehen deshalb 
immer wieder mit auf dem Programm. In Groß-
schulzendorf ist es in diesem Jahr „eine Hortensie, 
die viel Wasser braucht“, erzählt Carla Karstädt. 
Damit wird der Appell ans Gießen hoff entlich nicht 
in Vergessenheit geraten. Das hoff t auch der Kreis-
tagsvorsitzende Danny Eichelbaum (CDU), der den 
Kaff eeklatsch regelmäßig begleitet und die ge-
meinsame Aktion mit der Märkischen Heimat als 
gutes Vorbild für andere Kommunen sieht. Denn 
die Dürre ist nicht nur in Ludwigsfelde, sondern 
überall im Landkreis Teltow-Fläming, ein Problem. 
Isabelle Richter / MAZ

Thomas 
Niedermayer

Flugmodus

v.l.n.r.: Helmut Barthel (SPD), 
Carla Karstädt, Anja Richter (MH)

v.l.n.r.: Anja Richter (MH), Danny Eichelbaum (CDU), Jennifer Adameck (MH), 
Carla Karstädt und Gregor Lutz (Moderationsduo)

Vorne: Carla Karstädt und Helmut Barthel (SPD)

Hinten: Anja Richter (MH) und Karin Marquard (SPD)



„Sommer auf dem Balkon“
gegenseitige  RÜcksichtnahme 
fÜr eine gute Nachbarschaft

Die sommerlich-heißen Tage gehen auch an uns 
und unserer Umwelt nicht spurlos vorbei. Damit 
Ihr Balkon weiterhin ein grüner 
und gemütlicher Rückzugsort 
ist, bitten wir Sie bei der Be-
wässerung um Rücksichtnahme 
hinsichtlich Ihrer Nachbarschaft 
bzw. Ihres Untermieters.

Wussten Sie, dass der beste Zeit-
punkt die frühen Morgenstun-
den sind? Beim Gießen in den 
Abendstunden kann sich über 
die abgekühlte Nacht zu viel 
Gießwasser ansammeln. Damit 
sind die Pfl anzen anfälliger für 
 Pilzkrankheiten.

Trinkwasser beprobung 
nach Trinkwasser-
verordnung 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, 
dass im 3. und 4. Quartal 2022 durch die Firma 
WATERCONTROL vereinzelt wieder Beprobun-
gen des Trinkwassers stattfi nden werden. Ist 
Ihre Wohnung davon betroff en, erhalten Sie im 
 Vorfeld eine entsprechende Information. 

Informationen zur 
SperrmÜllentsorgung
Wenn Sie Sperrmüll kostenlos abholen lassen, 
beantragen Sie dies entweder:
•  online (www.sbazv.de/formulare) oder 
•  per Abgabekarte (zu fi nden im Abfallkalender    
    2022) oder 
•  per Telefon: 03378 5180 180 oder 
    03378 5180 219

Sperrmüll: Möbel, Matratzen, Federbetten, Fuß-
bodenbeläge, Teppiche, Gardinenstangen, Garten-

möbel, große Spielgeräte, Kinderwagen

Stellen Sie Ihren Sperrmüll einen Tag 
vor der Abholung an den Straßen-
rand, gut erreichbar für das Entsor-
gungsfahrzeug. Gern können Sie dies 
auch mit Ihrer Kundenbetreuerin oder 
Ihrem Hausmeister abstimmen.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass nicht angemeldeter bzw. un-
rechtmäßig abgestellter Sperrmüll 
kostenpfl ichtig abgeholt wird. Die 
entstandenen Kosten werden dann 
anteilig auf alle Mieter umgelegt, 
es sei denn, uns ist der Verursacher 
bekannt.

Betriebs kostenanpassung
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Betriebskos-
tenvorauszahlungen auf Grund gestiegener Energie-
preise zu erhöhen. Dafür wenden Sie sich an Ihre 
zuständige Kundenbetreuerin.

Bitte warten Sie jedoch Ihre nächste Betriebs-
kostenabrechnung ab.

Monatliche 
Verbrauchsinformation
Seit dem 1. Januar 2022 sind wir als Vermieter 
vom Gesetzgeber verpfl ichtet, Ihnen monatlich Ihre 
Verbrauchsinformation zukommen zu lassen. Der 
Umwelt zu liebe und um den Verwaltungsaufwand 
so gering wie möglich zu halten, möchten wir den 
postalischen Versand weiterhin minimieren. Aus 
diesem Grund wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn 
Sie uns Ihre E-Mail-Adresse schriftlich mitteilen. An 
diese erhalten Sie dann zukünftig die monatlichen 
Verbrauchsinformationen. Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung.
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Einen öff entlichen Ort der Begegnung hat der Ver-
ein „Ludwigsfelder Kieze“ in Kooperation mit der 
Märkischen Heimat und den Elster Werken in der 
August-Bebel-Straße geschaff en. Die sogenannte 
„Ruheinsel“ wurde am Freitag offi  ziell übergeben. 
Zwischen den Wohnblöcken 12 bis 18 und 20 bis 
26 befi ndet sich die Fläche mit zwei Sitzbänken 
und einem Mülleimer.

Wie der Vorsitzende des Vereins Ludwigsfelder 
Kieze, Christian Quade, und seine Stellvertreterin 
Doreen Stroyny berichten, gab es die Idee schon 
seit der Gründung vor zehn Jahren. Man habe es 
sich zur Aufgabe gemacht, verschiedene Gene-
rationen zusammenzubringen. Darauf sind die 
neuen Bänke auch ausgerichtet. „Wir haben links 
eine Seniorenbank mit leichter Erhöhung“, sagt 
Christian Quade. Die Bank rechts sei als Eltern-
Kind-Bank gedacht. Denn die „Ruheinsel“ liegt in 
unmittelbarer Nähe zum Waldhaus, verschiede-
nen Kitas und Senioreneinrichtungen und bietet 
damit den idealen Standort für die Begegnung 
von Jung und Alt.

Mithilfe von Fördermitteln der Mittelbranden-
burgischen Sparkasse (MSB) konnte das Projekt 
fi nanziell realisiert werden. Bei der Suche nach 
der Fläche kam die Märkische Heimat mit ins Boot 
– durch die Elster Werke in Ludwigsfelde wurde 
die Produktion der individuellen Sitzmöbel über-
nommen. Denn die sind alles andere als Standard. 
Nachhaltig und sicher vor Vandalismus sollten 
sie sein. Wie Johannes Martin berichtet, wurden 
Edelstahl und Wood Plastic Composites (WPC) – 
ein Kunststoff  aus recyceltem Material – verwen-
det. Darüber hinaus wurden die Bänke und der 
Mülleimer graviert. Etwa drei Wochen Arbeitszeit 
stecken in dem Projekt, so der Niederlassungslei-
ter der Elster Werke in Ludwigsfelde.

Rund um die gepfl asterte Fläche soll es in den 
kommenden Tagen auch noch etwas idyllischer 
werden. „Wir werden den Bereich noch bepfl an-
zen. Unter anderem mit Hibiskus“, erzählt Chris-
tian Quade. Um die Pfl ege der „Ruheinsel“ wird 
sich der Verein kümmern. Die Mitglieder hoff en, 
dass der neue Begegnungsort für Jung und Alt 
rege genutzt wird. Denn es soll nicht der letzte 
sein, der in Ludwigsfelde entsteht.

20. August 2022 
Einweihung und Übergabe der 
Ruheinsel an die Märkische Heimat

Isabelle Richter / MAZ
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Getränkefl aschen/ 
Beverage bottles

Konservengläser/ 
Preserving jars

Weinfl aschen/ 
Wine bottles

Altglas wird getrennt in Weiß-, Braun- 
und Grünglas. Für die jeweilige Glasfarbe 
stehen Glascontainer an zentralen Plätzen im 
Ort bereit. 

Glass will be separatet into white, brown 
and green glass. You fi nd the containers 
separatet by diff erent colors at central places 
in the city or village.

} }
}

Weißglas
White glass

Grünglas
Green glass

Braunglas
Brown glass

Deo-, Haarspraydosen/ 
Aerosol cans of hairspray and 

deodorants

Verpackungen für Wasch- und Körper-
reinigungsmittel/ Plastic packaging of 
washing-up, liquid and cleaning liquid

Konservendosen / 
Tins, Cans

Tetrapack, Getränke-
kartons/ Bevarage  cartons, 

e.g. of milk, juice

PET-Getränke-
fl aschen/ Plastic 

bottles
Einkaufstüten/ 

Plastic shopping 
bags

Lebensmittelver-
packungen/ Food 

packaging

Obst-, Gemüseschalen/ 
Plastic packaging of 
fruits and vegetables

Joghurtbecher/ 
Yogurt cups

Zahnpastatuben/ 
Tubs of toothpaste

Cremedosen,-tuben/ 
Tins and Tubes of 

cremes

Cremedosen,-tuben/ 
Tins and Tubes of 

cremes

Hinweis/Hint

Auf einige PET-Getränke-
fl aschen gibt es Pfand.

Returnable bottles can 
be given back to the 
shops and you will get a 
bottle return debt.

Küchenabfälle/ Kitchen waste

Küchenabfälle/ Kitchen waste

Metalle/ Metals

Hygieneabfälle/ Hygienic waste

Kunstoff e/ Synthetic materials, plastics

Papiertüten/ 
Paper bags

Eierkartons/ 
Eggboxes

Briefumschläge/ 
Envelopes

Versandtkartons, 
Kisten/ Carsboard 

boxes

Zeitschriften/ 
Magazines

Tageszeitungen/ 
Newspapers

Achtung/Attention
Das gehört nicht in die Papiertonne:
- Windeln
- Getränkekartons
- Hygienepapier, Taschentücher 

The following things do not belong into the 
paper bin.:
- nappies
- bevarage cartons
- hygienic papers and napkins

Obst-,Gemüsereste/Fruit 
and vegtable leftovers

Töpfe, Pfannen 
/ Pots, Pans

Gläser/ Drin-
king glasses

Rasierer/ 
Non electric shaver

Zahnbürsten / 
Toothbrushes

Teebeutel, Filtertüten/ Tea 
bags, Coff ee grounds

Kamm/ Bürste, 
Combs, Hairbrushes

Wattestäbchen,-
pads /Cotton 

swabs, Cotton pads

Taschentücher, 
Pfl aster, Ver-

bände/ Napkins, 
Plaster, Bandages

Damenbinden/ 
Sanitary towels

Windeln/ 
Nappies

Kosmetik/ 
Cosmetics

Zigarettenreste, 
Asche/ Cigarette-

ends, Ash

Kleidungsstücke/ 
Worn out textiles

Stifte / Pencils

CDs /CDs Staubsauger-
beutel, Kehricht/ 
Vacuum cleaner 
bags, rubbish

Spielzeug/ Toys

Küchenabfälle/ Kitchen waste

Hygieneabfälle/ Hygienic waste

Eierschalen/ 
Egg shells

Parfümfl aschen/ 
Perfume bottles

Alltagsabfälle/ Other daily waste

Hinweis/Hint

Auf einige PET-Ge-
tränkefl aschen gibt 
es Pfand.

Returnable bottles 
can be given back 
to the shops and 
you will get a bottle 
return debt.

Hinweis/ Hint

Weißglas Braunglas/
Grünglas

Glas/ Glass Papier/ Paper Verpackungen / Packaging Restabfälle / Residual waste

MÜLLTRENNUNG LEICHT GEMACHT!
Das Thema Mülltrennung betriff t uns alle, Sie als Mieter/in aber auch uns als Unternehmen. 
Jeder kann seinen Beitrag zur richtigen Trennung der verschiedenen Müllarten leisten. Mit 
ausgewiesenen Müllplatzanlagen und entsprechend farbigen Mülltonnen möchten wir der 

Aussage „Am Ende landet sowieso alles in einer Tonne.“ entgegenwirken. Beiliegende Übersicht er-
klärt, in welcher Tonne welcher Müll entsorgt werden soll. Denn letztendlich führt eine falsche Müll-
trennung auch zu höheren Kosten und bedeutet am Jahresende für Sie höhere Betriebskosten. Also 
lassen Sie uns gemeinsam das „Müll-Thema“ angehen.

Tütenverpackun-
gen/ Plastic bags
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Die ERSTEN 10 EINSENDUNGEN (per Mail an: 
unternehmenskommunikation@maerkische-heimat.de) 

erhalten in der Geschäftsstelle Potsdamer Str. 35-43 
eine kleine ÜBERRASCHUNG.
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Licht-
bild
(Kurz-
wort)

asia-
tischer
Affe

dieser,
jener

willkom-
men, er-
wünscht

römi-
scher
Kaiser

Rauch-
fang,
Schorn-
stein

Kunst-
flug-
figur
(engl.)

scharfe
Lauch-
art

Drama
von
Goethe

Fahrt
zu einem
entfern-
ten Ort

Raum im
Eisen-
bahn-
wagen

regeln;
sortie-
ren

nord-
amerik.
Indianer-
frau

derb, rau

eng-
lischer
Artikel

See in
Schott-
land
(Loch ...)

Schmuck-
form, Or-
nament-
motiv

poetisch:
Biene

Kräuter-
getränk,
Heil-
trank

Feld-
ertrag

Fluss
zur
Seine

Leib,
Gestalt

Angehö-
riger einer
christl. Ge-
meinschaft

Angriff
landwirt-
schaft-
licher
Betrieb

Pflanzen-
welt

Patron
der Aus-
sätzigen

japani-
scher
Zwerg-
baum

dichter
Rauch

Wasser-
fläche in-
nerhalb
e. Atolls

Kochsalz
enthal-
tendes
Wasser

Aus-
legung,
Deutung

amerik.
Komiker,
Regisseur
(Woody)

Sitz-
bereich
im
Theater

Uni-
versum

schwei-
zerischer
Sagen-
held

starker
Drang;
äußerer
Druck

Zupf-
instru-
ment,
Lyra

Freude;
Sinnlich-
keit, Ver-
langen

Amts-
tracht

Dunst
über
Groß-
städten

griechi-
sche
Göttin

Hunnen-
könig
Attila (dt.
Name)

Lokal,
Restau-
rant

Frage-
wort:
Auf wel-
che Art?

gesetz-
lich

Glanz-,
Höhe-
punkt
(franz.)

großes
Gewäs-
ser

ital.
Geigen-
bauer-
familie

Fremd-
wort-
teil: neu
(griech.)

Fluss
zum
Rhein

ugs. für
nein

Umzäu-
nung aus
Büschen

Schluss Trink-
gefäß

asia-
tische
Raub-
katze
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